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HTML Template Email:
Profi-Tipps für perfekte
Newsletter-Vorlagen
Du denkst, dass das Erstellen einer HTML-Template-Email so einfach ist wie
das Schreiben eines normalen Textes? Denk nochmal nach! Die Welt der
Newsletter ist ein Minenfeld voller Rendering-Probleme, unvorhersehbarer
Layouts und zickiger E-Mail-Clients. Aber keine Sorge, wir haben die
ultimativen Profi-Tipps für dich, damit deine Newsletter-Vorlagen nicht nur
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gut aussehen, sondern auch perfekt funktionieren. Schnall dich an, es wird
technisch!

Warum HTML-Emails nicht wie normale HTML-Seiten funktionieren
Die wichtigsten Elemente einer erfolgreichen HTML-Email
Wie du E-Mail-Clients und deren Macken meisterst
Responsive Design für HTML-Emails: Tipps und Tricks
Die besten Tools für die Erstellung und das Testen deiner Vorlagen
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Erstellung einer HTML-Email
Fehler, die du unbedingt vermeiden solltest
Warum es auf die kleinen Details ankommt

HTML Template Emails unterscheiden sich grundlegend von normalen Webseiten.
Während du bei einer Webseite die volle Bandbreite an CSS und JavaScript
nutzen kannst, bist du bei HTML-Emails auf ein stark eingeschränktes Set an
HTML- und CSS-Funktionen angewiesen. Der Grund? E-Mail-Clients sind keine
Webbrowser. Sie interpretieren HTML und CSS unterschiedlich, was bedeutet,
dass das, was in einem Client gut aussieht, in einem anderen völlig
zerschossen sein kann. Deshalb ist es wichtig, die Grundlagen zu verstehen,
bevor du dich in die Gestaltung deiner Template-Emails stürzt.

Eine erfolgreiche HTML-Email besteht aus mehreren Schlüsselaspekten: einer
klaren Struktur, die den Aufbau deiner Nachricht logisch gliedert, einem
ansprechenden Design, das die Aufmerksamkeit der Leser fesselt, und einer
sauberen, kompatiblen Codierung, die sicherstellt, dass deine Email in allen
Clients korrekt dargestellt wird. Eine gute HTML-Email ist wie ein gut
geöltes Uhrwerk – jedes Teil muss perfekt funktionieren, damit das Ganze
reibungslos läuft.

Die Tücken der E-Mail-Clients sind zahlreich: Outlook, Gmail, Apple Mail –
jeder von ihnen hat seine eigenen Besonderheiten und Eigenheiten. Während
einige Clients modernere CSS-Techniken unterstützen, sind andere noch in der
HTML-Steinzeit gefangen. So unterstützt beispielsweise Outlook keine CSS-
Floats oder Hintergrundbilder in der Form, wie du es von Webseiten gewohnt
bist. Gmail hingegen ignoriert externe Stylesheets komplett. Diese
Unterschiede zu kennen, ist der Schlüssel, um sicherzustellen, dass deine
Emails überall gut aussehen.

Warum HTML-Emails nicht wie
normale HTML-Seiten
funktionieren
HTML-Emails sind eine ganz eigene Art von HTML-Dokumenten. Während Webseiten
darauf ausgelegt sind, in Browsern angezeigt zu werden, die die neuesten
Standards unterstützen, müssen HTML-Emails in einer Vielzahl von E-Mail-
Clients angezeigt werden, die alle unterschiedliche Render-Engines verwenden.
Das bedeutet, dass du dich auf HTML-Elemente und CSS-Eigenschaften
beschränken musst, die von den meisten Clients unterstützt werden. Vergiss



CSS3-Animationen und komplexe Grid-Layouts – beim Design von HTML-Emails geht
es um Schlichtheit und Kompatibilität.

Ein weiteres Problem ist, dass viele E-Mail-Clients externes CSS ignorieren.
Daher ist es wichtig, Inline-CSS zu verwenden, um sicherzustellen, dass deine
Stile korrekt angewendet werden. Das bedeutet, dass du jedes einzelne Element
deiner Email individuell stylen musst, was den Code aufbläht, aber
unvermeidbar ist, um Konsistenz über alle Plattformen hinweg zu
gewährleisten.

Auch JavaScript ist in HTML-Emails tabu. Sicherheitsbedenken führen dazu,
dass die meisten E-Mail-Clients jegliche Art von Skripting blockieren. Aus
diesem Grund musst du auf dynamische Inhalte und interaktive Elemente
verzichten oder alternative Methoden finden, um deine Botschaft effektiv zu
vermitteln.

Die besondere Herausforderung bei HTML-Emails besteht darin, dass du eine
Vielzahl von Clients, Geräten und Bildschirmgrößen berücksichtigen musst.
Eine E-Mail, die auf einem Desktop-Client perfekt aussieht, könnte auf einem
mobilen Gerät völlig unlesbar sein. Daher ist es unerlässlich, responsives
Design zu integrieren, um sicherzustellen, dass deine Emails auf allen
Geräten gut aussehen und lesbar bleiben.

Die wichtigsten Elemente einer
erfolgreichen HTML-Email
Ein gut strukturierter HTML-Email-Code beginnt mit einem soliden Grundgerüst.
Verwende grundlegende HTML-Elemente wie Tabellen, um das Layout zu
strukturieren, da diese von den meisten E-Mail-Clients besser unterstützt
werden als Divs. Eine klare Hierarchie und semantische Markup-Elemente helfen
dabei, den Inhalt logisch und zugänglich zu gestalten.

Die Verwendung von Tabellen mag für Webentwickler, die an moderne Layout-
Techniken gewöhnt sind, altmodisch erscheinen, ist aber für HTML-Emails
unerlässlich. Tabellen ermöglichen es dir, Inhalte präzise anzuordnen und
bieten eine größere Kompatibilität über verschiedene E-Mail-Clients hinweg.
Achte darauf, Tabellen mit festen Breiten zu verwenden, um sicherzustellen,
dass das Layout konsistent bleibt.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Wahl der Schriftarten und Farben.
Verwende Web-sichere Schriftarten wie Arial, Verdana oder Times New Roman,
die auf den meisten Geräten verfügbar sind. Bei der Farbwahl ist
Zurückhaltung gefragt – achte darauf, dass der Kontrast ausreichend ist, um
die Lesbarkeit zu gewährleisten, besonders auf mobilen Geräten.

Bilder sind ein weiterer wichtiger Bestandteil von HTML-Emails, aber auch
hier gibt es Einschränkungen. Viele E-Mail-Clients blockieren standardmäßig
Bilder, sodass deine Email ohne sie lesbar und verständlich sein muss.
Verwende alt-Texte, um zu beschreiben, was in den Bildern zu sehen ist, und
achte darauf, dass die wichtigsten Informationen auch ohne Bilder vermittelt



werden können.

Wie du E-Mail-Clients und
deren Macken meisterst
E-Mail-Clients sind notorisch unberechenbar, wenn es um die Darstellung von
HTML-Emails geht. Jeder Client hat seine eigenen Eigenheiten und Macken, die
du berücksichtigen musst, um sicherzustellen, dass deine Emails überall gut
aussehen. Das bedeutet, dass du die Macken der großen Player wie Outlook,
Gmail und Apple Mail kennen und umschiffen musst.

Outlook ist bekannt dafür, dass es die Rendering-Engine von Microsoft Word
verwendet, was bedeutet, dass es viele moderne CSS-Techniken nicht
unterstützt. Vermeide daher komplexe CSS-Layouts und setze stattdessen auf
einfache Tabellenstrukturen. Gmail ignoriert externe Stylesheets, was
bedeutet, dass du auf Inline-CSS angewiesen bist. Apple Mail hingegen
unterstützt eine breite Palette von CSS-Eigenschaften, aber auch hier musst
du sicherstellen, dass dein Code sauber und optimiert ist.

Eine der größten Herausforderungen bei der Erstellung von HTML-Emails ist die
Sicherstellung der Kompatibilität über alle Clients hinweg. Das bedeutet,
dass du testen musst – und zwar viel. Nutze Tools wie Litmus oder Email on
Acid, um deine Emails in verschiedenen Clients und auf verschiedenen Geräten
zu testen. Diese Tools zeigen dir, wie deine Email in unterschiedlichen
Umgebungen aussieht, und helfen dir, potenzielle Probleme zu identifizieren.

Auch wenn es mühsam ist, lohnt sich der Aufwand. Eine gut getestete Email
stellt sicher, dass deine Botschaft so ankommt, wie du es beabsichtigt hast,
und verhindert, dass sie in den Spam-Ordner wandert oder von den Empfängern
ignoriert wird.

Responsive Design für HTML-
Emails: Tipps und Tricks
Responsive Design ist nicht nur für Webseiten wichtig – auch HTML-Emails
müssen auf allen Geräten gut aussehen. Das bedeutet, dass du sicherstellen
musst, dass deine Emails sowohl auf Desktops als auch auf mobilen Geräten
optimal angezeigt werden. Der Schlüssel dazu ist die Verwendung von CSS Media
Queries, um das Layout und die Stile je nach Bildschirmgröße anzupassen.

Verwende Media Queries, um die Breite von Tabellen und Bildern anzupassen,
und stelle sicher, dass Texte gut lesbar sind, unabhängig von der
Bildschirmgröße. Achte darauf, dass Links und Schaltflächen groß genug sind,
um auf Touchscreens einfach geklickt werden zu können, und vermeide zu kleine
Schriftgrößen, die auf mobilen Geräten schwer zu lesen sind.

Ein weiterer wichtiger Aspekt des responsiven Designs ist die



Berücksichtigung der Ladezeit. Mobile Nutzer sind oft auf langsamere
Verbindungen angewiesen, weshalb es wichtig ist, die Dateigröße von Bildern
zu optimieren und unnötigen Code zu vermeiden. Nutze Bildformate wie JPEG
oder PNG und komprimiere sie, um die Ladezeiten zu minimieren.

Zusätzlich zur Optimierung der Ladezeiten ist es wichtig, dass du dir
überlegst, wie der Inhalt deiner Email auf mobilen Geräten organisiert ist.
Platzieren Sie die wichtigsten Informationen und Call-to-Actions (CTAs) im
oberen Bereich der Email, damit sie sofort sichtbar sind. Nutze ausreichend
Weißraum, um den Inhalt übersichtlich zu gestalten, und vermeide überladene
Layouts, die auf kleinen Bildschirmen schwer zu navigieren sind.

Die besten Tools für die
Erstellung und das Testen
deiner Vorlagen
Die Erstellung von HTML-Emails kann eine Herausforderung sein, aber es gibt
eine Vielzahl von Tools, die dir helfen können, den Prozess zu vereinfachen.
Eines der bekanntesten Tools ist Litmus, das es dir ermöglicht, deine Emails
in verschiedenen Clients und auf verschiedenen Geräten zu testen, um
sicherzustellen, dass sie überall gut aussehen.

Ein weiteres nützliches Tool ist Email on Acid, das ähnliche Funktionen wie
Litmus bietet, aber auch erweiterte Testmöglichkeiten für Spam-Filtern und
Rendering-Probleme bietet. Diese Tools sind unverzichtbar, um
sicherzustellen, dass deine Emails korrekt dargestellt werden und nicht im
Spam-Ordner landen.

Für die Erstellung von HTML-Emails gibt es ebenfalls eine Vielzahl von Tools
und Vorlagen, die dir helfen können, den Prozess zu beschleunigen. Mailchimp
bietet beispielsweise eine Reihe von vorgefertigten Vorlagen und einen
Editor, mit dem du deine eigenen Designs erstellen kannst. Auch Programme wie
Adobe Dreamweaver oder Visual Studio Code können nützlich sein, um den HTML-
und CSS-Code deiner Emails zu bearbeiten.

Abschließend ist es wichtig, dass du dir die Zeit nimmst, deine Emails
gründlich zu testen, bevor du sie versendest. Kleine Fehler können große
Auswirkungen auf die Darstellung deiner Emails haben und dazu führen, dass
deine Botschaft nicht korrekt übermittelt wird. Nutze die verfügbaren Tools
und investiere die notwendige Zeit, um sicherzustellen, dass deine Emails
perfekt sind – denn in der Welt des E-Mail-Marketings zählt jedes Detail.

Fazit
HTML-Emails sind ein wichtiger Bestandteil des digitalen Marketings, aber sie
erfordern ein tiefes Verständnis für die Besonderheiten der verschiedenen E-
Mail-Clients und Geräte. Mit den richtigen Techniken und Tools kannst du



jedoch sicherstellen, dass deine Emails überall gut aussehen und deine
Botschaft effektiv übermittelt wird. Achte darauf, dass du auf kompatible
HTML- und CSS-Techniken setzt, deine Emails gründlich testest und responsive
Design-Prinzipien anwendest, um die bestmögliche Benutzererfahrung zu
gewährleisten.

Die Erstellung von HTML-Emails mag anfangs kompliziert erscheinen, aber mit
der richtigen Herangehensweise und den richtigen Ressourcen kannst du
Vorlagen erstellen, die nicht nur ansprechend sind, sondern auch die
gewünschte Wirkung erzielen. Nutze die Tipps und Tricks in diesem Artikel, um
deine E-Mail-Marketing-Strategie auf das nächste Level zu heben und
sicherzustellen, dass deine Nachrichten die Aufmerksamkeit erhalten, die sie
verdienen.


